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Ser §anbwerïer> unb ©ewerbenerein Safel pat nadj
Slnpörung eineg etnläfelid^en Referates Don §rn. ©dpeibegger
in Sern Defc^Ioffen, eg fei an ber Perwirfltdpung beg Pro«
jefteg ber Serufgfpnbifate mit aller ©nergte fefesu halten.

2lr&eit& unb SiefcrttttfigiibertragttttgeK.
(Slmtltdje OriginaI»SDÎittetIungen.)

^ranfenafpl Jorgen. ©rbarbeiten unb (£öauffte=

rung an p. Pofaro, Jorgen ; Ptaurer«, ©ement« unb Perpufe«
arbeiten an £eflergberger u. 3tmmermann, SBäbengweil, unb

§. Sennt), Saumeifter, ©nnenba; ©ranitarbeiten an Paef u.
Sßaffäli, 3ürtd) ; ©anbfiein arbeiten an Slattmann, Saumeifter,
SBäbengweil, unb SDiibelbeig, Saumeifter, 3üricf) ; 3iwmer=
arbeiten an S- §offtetter, Jorgen ; Sadpbecïerarbeiten an Seons
Sßibmer, Jorgen ; ©dpmiebearbeiten an Slug. Seller, §orgen ;
8lgppaltarbeiten an Sränbli u. (Sie., Jorgen, unb Sränbli,
Jorgen; ©tfenlteferung an 3uliug ©epoch u. ©te., 3üricp.

Sanalifatiou ber Sapnpofftrafee © dp w p S-

®rb= unb ©ementarbeiten an Sßoggf Sfibor, ©cpwhs-

<Sc^uI^au§ » Reparatur £)ttifon«SHnau.
Ptaurer«, ©teinpauer« unb 3immerarbeiten an 3tmmermetfter
®. SBibmer, Dtttfon ; Parquetarbetten an Sgter u. ©o., 3üridj ;
©djutbanEe an ©djreinermeifter ïfteili, Ptabetfdjweil; TSalÊen

an Sriner, SBintertpur.

3tnIf dp tub el » S eb a dp un g beg tirdpturmg
3 u m i Ï o n. Siuffdpinbelbebadpung beg Sirdjturutg, Pergolbung
unb Semalung beg 3'fferblatteg nnb ber knöpfe an 3. ©.
®pr, Igochbauflafcpner, ©t. ©aEen.

Ser ©cpulbaugbauPieberbürenan ©ifenring,
Saumeifter, ©ofeau.

©cpulbänfe f. b. ©dbule Pieberbüren (©t. ®aE.).
©dpulbänfe. an fÇrâfel, ©dpreiner in @enau unb ©gger,
©epreiner, in ©ofeau, ©t. ©aEen.

Duell m af f er » S er f o r gun g §eglibadp«®üfe«
naebt (3ürtcb). Sämtliche ©rab« unb ßeitunggarbeiten finb
»ergeben werben an 11. Sofeparbt, 3«ricb, Oberer Plüple«
fteg Pr. 8, Sechnifcpeg Sureau unb Saugefcpäft.

SBafferüerforgung S r i e n g e n (ilugern). ©rab«
arbeiten an lieberer in ©urfee; Peferboir an Sauber,
Ptaurermeifter, SBiutfon; Pöprenleitung, Sieferung an Sär
u. ©ie. »on Safel, Segen an Pteberer, ©urfee; §t)branten
an Sär u. ©ie., Safel.

©dbulbänfe für bie Oberf db*uï e fguben bei
2frauenfelb. SDte Sieferung ber pr Sonfurrenj aug«

gefdpriebenen 12 ©dbulbänfe ift an ©eer, ©dbreiner, in
Plärftetten übertragen worben.

Parquetböben f. b. ©dpulpaug Eirdjbüpl«
©täfa an Hermann Pfenninger, ©djreinermeifter, ©täfa.

Safdjiebettei.
SBauWefen in gürtt^. Sag SBaifenpaug tonnte

nadj ©ntfernung ber ©trafanftalt nidjt mobt mebr auf bem

jepigen teuren unb bann aucp unrubtgen Slreal belaffen
»erben. Sie ©tabt bat baber Unterhandlungen mit ben

Seffent beg ©onnenberg angebahnt unb mirb p cou«
lanten Sebingnngen bag ©runbftüt! erhalten. Sefanntltdb
ift biefe prächtige ©ommerwtrtfäjaft bie ältefte nodb im fÇIor
befinblidpe am 3üti<|öerg, fbürt aber boep bie Sonlnrrenj
beg Solberreftanranig. Sie SDSatfenïtnber aber »erben bann
Wenn auch eine toeniger centrale, fo bodp gefunbere ©egenb
bewohnen unb bem ©tabtfädtel tbut ber ©ewinn ioobl.

— Sie „©djweiser. Sausettung" enthält einen Strtifel
über bie®alerie§enneberg amPIpenquai in
Bürtdp, nebft Pnftdjten ber ©üb», 28eft« unb Dftfaffabe
wtb ben ©runbriffen bom ©rbgefcpofe unb 1. ©toef. 2$r
ben Sau einer PtEa mit ©emälbegalerte am Silpenquai
übt §err §enneberg ben einigen nodb freigebliebenen Sau»
htafc SWtfdpen bem Poten ©dplofe unb bem Sßeifeen ifjaug,

ber etwa 3700 Duabratmeter mtfet, angetauft. Sie, Siug«

führung beg granbiofen, in ben eblen ©tilformen ber
ttaltenifdben Etenaiffance gehaltenen Saiteg, beffen §aupt=
faffabe ohne ben SJintergarten eine Sänge bon 35 unb eine

£öbe bon 181/2 EEeter erhält, ift bem §errn Slrdbiteften
fÇ. @dbmib»Seres übertragen toorben.

— Sag profeltierte ©ebäube für bie medbanlfdb=tedbnifdbe

Slbteilung beg iß 01 b t e dj n i I u m g ift auf 640,000 fÇr.

bebifiert, wobei bie ©inri^tung beg Saboratoriumg für ben

SEtafdbinenbau nicht beredjnet ift. Ser Sauplap befinbet fidb

an ber ©onneggftrafee auf bem 1894 bon Suchbänbler
©dbabelih erworbenen Serrain.

Schulhauêbauten gürtch. ©tatt ber bon ber ©emeinbe

3üricb beWiEtgten Srebite bon 370,000, 440,000 unb
540,000 2fr., pfammen 1,350,000 2fr., erforbern bie in
Sorbereitung beftnblichen ©«hulhaugbauten nadb ben ber»

änberten Programmen 1,451,000 fÇr. an Sauïoften, nämlt<h
430,000 fjr. für ©ebulhaug nnb SurnhaEe an ber Sabater»
ftrafee mit 14 Slaffengimmern, 566,000 gr. für ©dbulhaug
unb^SurnbaEe an ber Slingenftraße mit 21 Slaffenjimmern,
455,000 fjr. für ©ebulhaug unb SurnhaEe an ber freien
©trafee mit 15 Slaffengimmern ; ferner finb bie Sauplähe
an ber tltngenftrajje unb ber freien ©trafee um 2fr. 30,000
höher angefdblagen. Som ©rofeen ©tabtrat wirb beghalb ein

Padbtraggîrebit im Setrage bon 131,000 2fr. eingeholt.

©ilwetjertfdje SaugefeEfcbaft, gftriih. 31m 3. Sunt
fattb im 3«nftl)aug pr 3immerleuten in 3üricb bie Ion»

ftituierenbe ©eneralberfammlung ber ©dbweijerifdbeu Sau«
gefeEfcbaft ftatt. @g würbe bie boBftänbtge 3e'cbnung beg

©rünblapitalg bon 800,000 gr. unb bie erfolgte ©tnphlung
bon 50 Prozent auf jeber SXftie feftgefteEt. Sie ©tatuten
würben genehmigt. Ser in Slnwenbung bon SEtrt. 649 beg

Dbligationenrecbteg für bie erften brei 3abre buré bie ©ta«
tuten bejetdbnete Perwaltnnggrat befteht aug ben Herren :
Pub. Birgel'Surtharb in Süriä), Präfibent, @. ProbfUSop,
Sanîier in Safel, Sicepräfibent, @. Srunner«Pogt, Sngenieur
in Süfena<ht«3üridb, 3oh« Srüftlein, Sngenieur in SBtnter«

thur, ©harleg Sugnon, Potar in Saufanne, 3- ®ut»©dbnt)ber
in Susern, 11. §agenbucb«Seutholb in 3nri4i, Paul StndEe,

Sngenieur in 3nrich, ©dbweiger bom §aufe @ö. ©remieuj
u. ©o. in ©enf. 3«m ©efretär beg Perwaltnnggrateg
würbe gewählt: §err §. ©tnber in 3ärtc^>. Sie SontroE«^
fteEe würbe befept mit ben §erren : Sr. p. Narrer in
SBilbegg, Sr. ©. Sifdjoff in Safel alg Pebtforen unb ben

§erren @fdber=Saumann in 3wridb unb Sr. ©. Sinbfdjebler
in Ptänneborf alg ©uppleanten. Ser Serwaltunggrat be«

fteflte bie Sireftion aug ben Herren P. §irsel«Surctöarb alg
Präfibent, 11. ^agenbucb=Seutholb alg Picepräfibent, @. llfteri,,
in fjirma ©tabler unb llfteri in 3nricb. Ser leptere würbe
gleichseitig gum bauleitenben Slrdbiteften für bie erfte Sau«
periobe ernannt. Secbnifdber Selegierter beg Perwaltungg«
rateg ift §err @. Srunner, Sngenieur tn tüfpadjt. ©eneral«
Unternehmer ift bie Saufirma Süjberger unb Surfharb in
3üridb. Sie fdbweijer. SaugefeEfdbaft beabfieptigt, in ber
erften Sauperiobe folgenbe ©täbte in Slngfi^t ju nehmen:
Safel, Sern, ©enf, Sanfanne, äßinterthur unb 3ürtd).

aSauwefett in unb um Pßinterthur. Plan fdbreibt beut

„Sanbboten" : Safe in unferer ©tabt eine lebhafte Sauthätig«
fett befteht, ift füngft beridptet werben. Stefelbe ift aber audp
in ben Padpbargemeinben Peltpeim, DberWinter»
tpur, Söfe unbSBülflingen ju beobachten. Sefonberg
in Peltpeim wirb Diel gebaut, fpejieE in ber éreusftrafee, wo
mehrere neue SBohnhäufer bereits im Popbau erfteEt ftnb,
anbere begonnen würben unb nod) berfdpiebene Saugefpanne
audp in anbern Seilen ber ©emeinbe su fepen ftnb. ©ine
ganse Slnsapt bübfeper, in ben lepten swei Sapren erfteEter
Penbauten mit bem gefäEigen neuen §eim beg Prbeiterbereing
geben Peltpeim ein ftäbtifdpeg Slugfepen, bag eg übrigeng an
ber Peripherie »on SBintertpur immer mepr gewinnt. @g
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Der Handwerker- und Gewerbeverein Basel hat nach

Anhörung eines einläßlichen Referates von Hrn. Scheidegger
in Bern beschlossen, es sei an der Verwirklichung des Pro-
jektes der Berufssyndikate mit aller Energie festzuhalten.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Krankenasyl Horgen. Erdarbeiten und Chaussie-

rung an P. Rosaro, Horgen; Maurer-, Cement- und Verputz-
arbeiten an Kellersberger u. Zimmermann, Wädensweil, und
H.Jenny, Baumeister, Ennenda; Granitarbeiten an Naef u.
Wassali, Zürich; Sandstein arbeiten an Blattmann, Baumeister,
Wädensweil, und Dübelbeis, Baumeister. Zürich; Zimmer-
arbeiten an I. Hofstetter, Horgen; Dachdeckerarbeiten an Leonz
Widmer, Horgen; Schmiedearbeiten an Aug. Keller, Horgen;
Asphaltarbeiten an Brändli u. Cie., Horgen, und H. Brändli,
Horgen; Eisenlieferung an Julius Schoch u. Cie., Zürich.

Kanalisation der Bahnhof st raße Schwyz.
Erd- und Cementarbeiten an Pozzi Jsidor, Schwyz.

Schulhaus - Reparatur Ottikon-Jllnau.
Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten an Zimmermeister
G. Widmer, Ottikon; Parteiarbeiten an Jsler u. Co., Zürich ;
Schulbänke an Schreinermeister Meili, Madetschweil; iBalken
an Briner, Winterthur.

Zinkschindel-Bedachung des Kirchturms
Z u mikon. Zinkschindelbedachung des Kirchturms, Vergoldung
und Bemalung des Zifferblattes und der Knöpfe an I. S.
Gyr, Hochbauflaschner, St. Gallen.

Der SchulhausbauNiederbürenan Eisenring,
Baumeister, Goßau.

Schulbänke f. d. Schule Niederbüren (St. Gall.).
Schulbänke, an Fräfel, Schreiner in Henau und Egger,
Schreiner, in Goßau, St. Gallen.

Quell w ass er-V erso r gun g Heslibach-Küß-
nacht (Zürich). Sämtliche Grab- und Leitungsarbeiten sind
vergeben worden an U. Boßhardt, Zürich, Oberer Mühle-
steg Nr. 8, Technisches Bureau und Baugeschäft.

Wasserversorgung Triengen (Luzern). Grab-
arbeiten an Niederer in Sursee; Reservoir an Laubcr,
Maurermeister, Winikon; Röhrenleitung, Lieferung an Bär
u. Cie. von Basel, Legen an Niederer, Sursee; Hydranten
an Bär u. Cie., Basel.

Schulbänke für die Obers ch^u le Huben bei
Frauenfeld. Die Lieferung der zur Konkurrenz aus-
geschriebenen 12 Schulbänke ist an Heer, Schreiner, in
Märstetten übertragen worden.

Parquetböden f. d. Schulhaus Kirchbühl-
Stäfa an Hermann Pfenninge?, Schreinermeister, Stäfa.

BerWebmes.
Bauwesen in Zürich. Das Waisenhaus könnte

nach Entfernung der Strafanstalt nicht wohl mehr auf dem

jetzigen teuren und dann auch unruhigen Areal belassen

werden. Die Stadt hat daher Unterhandlungen mit den

Besitzern des Sonnenberg angebahnt und wird zu cou-
lauten Bedingungen das Grundstück erhalten. Bekanntlich
ist diese prächtige Sommerwirtschaft die älteste noch im Flor
befindliche am Zurichberg, spürt aber doch die Konkurrenz
des Dolderrestaurants. Die Waisenkinder aber werden dann
wenn auch eine weniger centrale, so doch gesundere Gegend
bewohnen und dem Stadtsäckel thut der Gewinn wohl.

— Die „Schweizer. Bauzeitung" enthält einen Artikel
über die Galerie Henneberg am Alpenquai in
Zürich, nebst Ansichten der Süd-, West- und Ostfassade
und den Grundriffen vom Erdgeschoß und 1. Stock. Für
den Bau einer Villa mit Gemäldegalerie am Alpenquai
hàt Herr Henneberg den einzigen noch freigebliebenen Bau-
Platz zwischen dem Roten Schloß und dem Weißen Haus,

der etwa 3700 Quadratmeter mißt, angekauft. Die Aus-
führung des grandiosen, in den edlen Stilformen der
italienischen Renaissance gehaltenen Baues, dessen Haupt-
fassade ohne den Wintergarten eine Länge von 35 und eine

Höhe von 18^2 Meter erhält, ist dem Herrn Architekten

F. Schmid-Kerez übertragen worden.
— Das projektierte Gebäude für die mechanisch-technische

Abteilung des Polytechnikumsist auf 640,000 Fr.
devisiert, wobei die Einrichtung des Laboratoriums für den

Maschinenbau nicht berechnet ist. Der Bauplatz befindet sich

an der Sonneggstraße auf dem 1894 von Buchhändler
Schabelitz erworbenen Terrain.

Schulhausbauten Zürich. Statt der von der Gemeinde

Zürich bewilligten Kredite von 370,000, 440,000 und
540,000 Fr., zusammen 1,350,000 Fr., erfordern die in
Vorbereitung befindlichen Schulhausbauten nach den ver-
änderten Programmen 1,451,000 Fr. an Baukosten, nämlich
430,000 Fr. für Schulhaus und Turnhalle an der Lavater-
straße mit 14 Klaffenzimmern, 566,000 Fr. für Schulhaus
und^Turnhalle an der Klingenstraße mit 21 Klassenzimmern,
455,000 Fr. für Schulhaus und Turnhalle an der Freien
Straße mit 15 Klaffenzimmern; ferner sind die Bauplätze
an der Mngenstraße und der Freien Straße um Fr. 30,000
höher angeschlagen. Vom Großen Stadtrat wird deshalb ein

Nachtragskredit im Betrage von 131,000 Fr. eingeholt.

Schweizerische Baugesellschaft, Zürich. Am 3. Juni
fand im Zunfthaus zur Zimmerleuten in Zürich die kon-

stituierende Generalversammlung der Schweizerischen Bau-
gesellschaft statt. Es wurde die vollständige Zeichnung des

Gründkapitals von 800,000 Fr. und die erfolgte Einzahlung
von 50 Prozent auf jeder Aktie festgestellt. Die Statuten
wurden genehmigt. Der in Anwendung von Art. 649 des

Obligationenrechtes für die ersten drei Jahre durch die Sta-
tuten bezeichnete Verwaltungsrat besteht aus den Herren:
Rud. Hirzel-Burthard in Zürich, Präsident, E. Probst-Lotz,
Bankier in Basel, Vicepräsident, E. Brunner-Vogt, Ingenieur
in Küßnacht-Zürich, John E. Brüstlein, Ingenieur in Winter-
thur, Charles Bugnon, Notar in Lausanne, I. Gut-Schnyder
in Luzern, U. Hagenbuch-Leuthold in Zürich, Paul Lincke,

Ingenieur in Zürich, E. Schweizer vom Hause Ed. Cremieux
u. Co. in Genf. Zum Sekretär des Verwaltungsrates
wurde gewählt: Herr H. Studer in Zürich. Die Kontroll-
stelle wurde besetzt mit den Herren: Dr. P. Karrer in
Wtldegg, Dr. C. Bischoff in Basel als Revisoren und den

Herren Escher-Baumann in Zürich und Dr. C. Bindschedler
in Männedorf als Suppleanten. Der Verwaltungsrat be-
stellte die Direktion aus den Herren R. Hirzel-Burckhard als
Präsident, U, Hagenbuch-Leuthold als Vicepräsident, E. Usteri,,
in Firma Stabler und Usteri in Zürich. Der letztere wurde
gleichzeitig zum bauleitenden Architekten für die erste Bau-
Periode ernannt. Technischer Delegierter des Verwaltungs-
rates ist Herr E. Brunner, Ingenieur in Küßnacht. General-
Unternehmer ist die Baufirma Büzberger und Burkhard in
Zürich. Die schweizer. Baugesellschaft beabsichtigt, in der
ersten Bauperiode folgende Städte in Ausficht zu nehmen:
Basel, Bern, Genf, Lausanne, Winterthur und Zürich.

Bauwesen in und um Winterthur. Man schreibt dem

„Landboten" : Daß in unserer Stadt eine lebhafte Bauthätig-
keit besteht, ist jüngst berichtet worden. Dieselbe ist aber auch
in den Nachbargemeinden Veltheim, Oberwinter-
thur, Töß undWülflingen zu beobachten. Besonders
in Veltheim wird viel gebaut, speziell in der Kreuzstraße, wo
mehrere neue Wohnhäuser bereits im Rohbau erstellt sind,
andere begonnen wurden und noch verschiedene Baugespanne
auch in andern Teilen der Gemeinde zu sehen sind. Eine
ganze Anzahl hübscher, in den letzten zwei Jahren erstellter
Neubauten mit dem gefälligen neuen Heim des Arbeitervereins
geben Veltheim ein städtisches Aussehen, das es übrigens an
der Peripherie von Winterthur immer mehr gewinnt. Es
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Wirb tool)! ïeitt Sa^rge^nt mehr bauertt, bi§ bie ©tabt mit
mehreren tßrer ßiaftbargemetnben auf aßen Seiten pfammett»
Pitgt unb ein (Sanges bon ©trafen unb Sebölferung mit
berfelöen barfteßt.

§übfdjer ©etaitltt. SMe jefet fertig gefteßte SIhredpung
über bie prdjer ïantonale ©etoerbeauSfteßung bom 3aqre
1894 ergibt bei einem SluSgabentotal bon $r. 632,230.85
unb gr. 725,426.35 ®inna|men einen Ueberfc^nfe bon
Sr. 93,195.50. S)er ©eürinn fäßt bem gürdjerifdjett ©e?
toerbeberein p unb gtoar foß er beftimmungSgemäß gum
Sau eines permanenten SluSfteßungSgebüubeS bermenbet
Werben.

SReue 2riebïraft. ©iner ßiötig ber beutfdjen „ ©tragen=
unb tleinbatjugeitung" gufolge fiept eine neue SnieMraft im
@i(|t, bie in gacE)fretfen bebeutenbeS Stuffeben ßerborgerufen
ßabe. ©S ßanble ficb um einen meßrcplinbrigen ïïîotor, ber.

burdb eine Sorricbtung fel&fttßüttg bte ©temeute mifcbe, aus
wetzen bte neue SetriebSïraft fidj bitbe. ©ineS biefer @Ie=

mente fei tomprimitierteS fobtenfaureS ®aS, baS anbere werbe
bom ©rfinber (S. D. Senbam, Softon) nodj gebeim gehalten.
®er Senbamfdje fßiotor, ber nur etnen flehten fftaum be=

anfprncpe, entwißte bie ®raft ebne jebeS ©eräufft. Sie Sraft»
etemente, bereu §erfteßung gubern no<b btßig fei, werben
bureb eine entfpreebeube Sorricptung nacb bem ©ePrandp
immer wieber bem üßiifcpapparat pgefüprt; auep bie Soften
beS SlotorS fetbft feien berbättniSmüfeig febr gering.

©in neueê ©uBmifftonêPerfapren bat man in ©leiwifc
bei ber Sergebnng ber Maurerarbeiten für baS £auptgePäube
beS ©dfjladhtbofes angewanbt. @S fanb gunädjft eine 23er»

fammtnng bon ©leiwifcer Sßiaurermeifiern unter ©tabtbaurat
Selm ftatt, in weither bie Sofienanfdjtüge gemadjt Würben.

Siefe würben bann geprüft unb in einer gweiten ©ipnng
Würbe bnrdb baS SoS entfdjieben, wer bie Strbeiten befommen
foßte. Surcp bieS neue Serfaßren bofft man, eine fottbere
Strbeit gu ergielen unb bie §anbtoerier niept mit ben Steifen
fo febr gn brütfen.

JUi* kr ytmi5 - für Mr JJrarist.
îÇrttflC».

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Bubrik nicht
aufgenommen.

217. 28o tonnte man Sinbenftangen, 60 mm bid, 250 cm
lang, begießen, ebent. auft 60 mm bide ®tHen, nnter Umfiänben
auft faubere gerabe Stämme nnb gu welchem sjkeig? ®ag §olg
fottte mogliftft afilog unb gerabe fein. Offerten birett an 3>. II.
SBegmann, med). ®reftglerei, Ugwil (©t. ©allen).

218. 28er ift Sieferant Bon einem SSafferrabroetloaum, 4 m
lang, Bon ©iften« ober Särftenpolg, ober and) üon einem älteren
noft gut er|altenen eifernen? ©ift gu wenben an Sllfong ®|omä,
©ägerei, Slmben.

219. SSer liefert fftöneg offengebörrteg Shipbaumpotg, 5 big
6 cm bid?

220. 28er wäre Lieferant oon Srattentäfel»2lbfätten nnb
anbern Sretterabfätten ®iefelben tonnen big gu 30 cm Sänge
gebraucht werben unb bin ftetgfort Slbnepraer.

221. 28er fabrigiert leberne geprefjte ©tuplfipe, eoent. Der»

ftettbare Sureauftüpte mit Seberfip Offerten an §ungifer u. ©o.,
Slaratt.

222. 28er liefert 2BeQbIech»®ächer Offerten mit $reig»2In»
gäbe per .laufenben äfteter erfoünfftt.

223. Staftbem Oon Dielen ©eiten bte ©ement=gatggieget em«

pfoplen werben finb, habe ift angefangen, folfte mittetft Sßreffnng
herguftellen. ®iefelben finb fftarffantig unb geben einen hellen ®on,
finb aber fepr fpröb unb jerbreften leiftt. ©ibt eg tein Sftittel, um
biefe ©probe gu überwinben?
" 224. 2Bie Diel ©ad» ober fftbrautiffter Statt wirb berechnet
in 1 mä Stauer unb wie üiel ©eraent auf 1 ms S3eton, 30 cm bid

225. 28er liefert gute billige ipanffeile, 25 big 30 mm bid
226. 28er ift Sieferant üon ®aInhebel»SIeftffteren für 10 mm

SIeft unb gugteich für Sunbeifen big 20 mm?
227. SBelfteg ©tjfiem ©chleif» unb Solierntafftinen gur Sie»

arbeitung üon 50t armor unb §artftein ift am erapfehlengwertefien
unb weifte SSeguggqnelle fann Ijtefür empfohlen werben?

228. 28er ift Sieferant oon eigenen ®oggen, X m hoch, für
eine fatholiffte Sirftenbeftuhlung ®tefetben foECen 55 mm bid fein. '

229. 28er liefert fteine Sartonfftäftteli in 30 X 12 mm,
runb, wie Epofteten fie brauchen, bei Slbnahme Oon 1—2000 ©tüd?
Offerten an bte ©ftlei'artifelhanbtung Sepbli u. ©uter, Slffoltem
am Sltbig.

230. 23er fann mir mitteilen, wo ift SJiobelle gur Slnferti»
gung tteiner 23enginmotoren, ®ampf» unb ®pnamomafftinen big
ca. 1 fßferbetraft begietjen fann ober weifte girma fertigt folfte
Seftanbteile an? ©ibt eg Sgüfter, woraug gu erfehen ifi, Wie obige
5Kobe£te fetbft angufertigen finb? ©ibt eg oieüeiftt eine IJeitung
ober 33üfter mit 'Stnteitung, um wie in ©ftuten ©pperimente
in ber 2Reftanif, ©teftroteftntf, tPhhfh/ ©h?wie, Dptif tc. angführen
gu tonnen?

231. 23er ift Sieferant oon bürren Sreppenftnfen in ®nften»
holg, 45 mm bid, ctrfa 1,05 m tang; gugefftnitten unb bie obere
Seite abgerichtet? 28äre auft Stäufer Don bürren Sirfftbaumtaben,
40 unb 45 mm bid unb 1,20 m tang ober bann hoppelte Sänge.

232. 3t wetftem greife werben ®oppettatten, ®afttatten,
©ipgtatten, ®tllen ober Sretter gefraift

233. 28er fennt ein Verfahren gnr §erfiettung tünfttifter
®trafjenpflafter»©teine, weifte jebe SBagentaft aughalten nnb im
28inter niftt oerwittern?

234. 28etfte ®reftgterei Würbe ein Quantum eiftene ®ifft»,
fü§e, 6—7 cm bid, liefern

235. SBetfte meft. ©ftreinerei würbe eiftene ®ifftbtätter mit
ober ohne façonniertëm Sîqnb oon fauberem, trodenem §>otg, 25
big 30 mm bid, liefern?

236. SBetfte ©effetfabrit liefert iotibe ©iften» ober 21h"rn»
feffet mtf perforierten ©ipen für Sßirtfftaften

237. 28er weih ein fiftereg SKittel, bie groben ftiegenben
Stiueifen aug ©ebäutiftteiten gu oertreiben; wäre Slntinonnin
Wirtfam?

238. 28er liefert emaitierte gubeiferne ißiffoirfännet, 180
bi§ 200 cm lang?

239. 28er ift Sieferant Don SBIeiftreifen, ctrfa 100 cm lang,
0,15 cm breit, 2 mm btd? @4 hanbett fift um einen SSerfnft unb
Würbe, wenn er gelingt, oiet SKaterial gebrauftt werben.

240. SBie 'oiel Siter 28äffer brauftt eg aug einem Sieferüoir
per SKinute gn 2, wte oiet gn 3 Sßferbefrüften ©efätt cirta 5 m
auf 80 m ©ntfernung unb weifte fftohrbtmenfion mübte genommen
werben?

SlnthJOthen.
Stuf g-rage 192. Qu lang geworbene ®rahtfeite tonnen burft

llntergeiftnete beliebig fürger gemaftt werben, ©orap u. ®etti, §o!g«
hanbtung, ®ring (©raubb.)

Stuf grage 200. ißetrotmotoren bürfen in jebem Siaume
aufgeftefft werben, Dorauggefept, bab eg niftt nur ein §otgfftnppen
ifi ober fift fonft noft teiftt entgünbbare Stoffe in bem Saume
oorftnben. §abe bte SSertretung einer feljr letfiunggfähigen gabrif
in biefer SSranfte unb tonnte gpnen einen folften SKotor fepr billig
liefern. SKöftte mit gragefteüer in SSerbinbnng treten. SKafftinen»
teftniffte Slgentur Sil. Stoib, Safel.

Stuf grage 201. SBenben Sie fift gefl. an 28we. St. Karfter,
SBerfgenggefftäft, gimft bte gh*ten gerne Offerte über Slmbofe
in 1. Qualität maftt.

Sluf grage 202. ©ftläget, wie gewünfftt, gang aug ©tapi,
führen ftetg auf Saaer : fRoetffti u. SJteier, ©ifengaffe 3, gürift.

Stuf grage 202. SBenben Sie fift an SBwe. 21. Karfter, SBerf»

geuggefftäft, gü^ift I. bte ghws" folfte ©ftläget, oerftähtt ober

gang Stahl in 1. Qualität bittigft liefert.
Sluf grage 205. ©olfte ©ftirmftänber finb oorrätig bei 21.

©enner g. ©ifenhalle, Oîifttergwéil.
Sluf grage 205. SBenben Ste fift gefl. an bie girma 28. -

21. Sftäder, teftn. Sureau, gnrift III, Sïonrabftrabe 14, ber Sieferant.
Don belt pat. ©ftirmfiänbern mit gebern ift.

Sluf grage 205. ©ftirm» unb ©todftänber mit meftanifft
Wirfenbem §alter fabriziert bie ©tfengie|erei ©. Übrig n. ©o., gürften«
brunnerweg 1, SBeftenb Sertin.

Sluf grage 205. ®ie girma ©. SBeber u. ©o. in IRiehett
b. Safet fabrigiert bte pat. ©ftirmftänber mit gebern.

Sluf grage 206. ©ine gwedntäfjige ißatent«©ehrungggwinge
einfaftfier Slrt hat ein ©raubünbner erfunben, ber mift mit ber

Serwertung beg ißatenteg beauftragt hat- SBegen ©rlangung wei«
terer Sluglunft belieben ©ie fift öafer an mift Wenben gn wollen.
§ang ©tidelberger, gngenieur, Safel.

Sluf grage 208. SSenben ©ie fift an bie girma St. ©enner,
SRifttergWeil.

Stuf grage 209. ®ie girma 21. ©enner in Sifttergweit liefert
folfte neue §äramer unb Stangen fetjr bittig unb gut.

Sluf grage 210. ®ie Sarqueteriefabrit ®opigen (Sern) lauft
fortwährenb fftöneg 28ei|bnftenholg unb wünfftt mit Sieferanten
in ffiorrefponbeng gu treten.

Sluf grage 215. ®ie tßarqueteriefabrif ®opigen (S£t. Sern)
liefert tannene afifreie Stäbe, 40 x 33 mm, in Sängen oon 80,
85, 90, 95, 98 unb 103 cm gn gr. 6. — pro tjunbert ©tüd.
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Wird wohl kein Jahrzehnt mehr dauern, bis die Stadt mit
mehreren ihrer Nachbargemeinden auf allen Seiten zusammen-
hängt und ein Ganzes von Straßen und Bevölkerung mit
derselben darstellt.

Hübscher Gewinn. Die jetzt fertig gestellte Abrechnung
über die zürcher kantonale GeWerbeausstellung vom Jahre
1894 ergibt bei einem Ausgabentotal von Fr. 632,230.85
und Fr. 725,426.35 Einnahmen einen Ueberschuß von
Fr. 93,195.50. Der Gewinn fällt dem zürcherischen Ge-
Werbeverein zu und zwar soll er bestimmungsgemäß zum
Bau eines permanenten Ausstellungsgebäudes verwendet
werden.

Neue Triebkraft. Einer Notiz der deutschen „Straßen-
und Kleinbahnzeitung" zufolge steht eine neue Triebkraft im
Sicht, die in Fachkreisen bedeutendes Aufsehen hervorgerufen
habe. Es handle sich um einen mehrcylindrigen Motor, der.

durch eine Vorrichtung selbstthätig tue Elemente mische, aus
welchen die neue Betriebskraft sich bilde. Eines dieser Ele-
mente sei komprimitiertes kohlensaures Gas, das andere werde
vom Erfinder (B. O. Benham, Boston) noch geheim gehalten.
Der Benhamsche Motor, der nur einen kleinen Raum be-

anspruche, entwickle die Kraft ohne jedes Geräusch. Die Kraft-
elemente, deren Herstellung zudem noch billig sei, werden
durch eine entsprechende Vorrichtung nach dem Gebrauch
immer wieder dem Mischapparat zugeführt; auch die Kosten
des Motors selbst seien verhältnismäßig sehr gering.

Ein neues Submissionsverfahren hat man in Gleiwitz
bei der Vergebung der Maurerarbeiten für das Hauptgebäude
des Schlachthofes angewandt. Es fand zunächst eine Ver-
sammlung von Gleiwitzer Maurermeistern unter Stadtbaurat
Keim statt, in welcher die Kostenanschläge gemacht wurden.
Diese wurden dann geprüft und in einer zweiten Sitzung
wurde durch das Los entschieden, wer die Arbeiten bekommen
sollte. Durch dies neue Verfahren hofft man, eine solidere
Arbeit zu erzielen und die Handwerker nicht mit den Preisen
so sehr zu drücken.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

î?R. vMsr àss Rubrik vsrclsri tsokuisobo àskuuttsdsxsbrou,
Ss2uxs?us11ou sto. gratis uukxsuoiuiuou; kür àkunkrus vou Z'rnxsu, ülo

vtgouUiob w üsu lussrutsutsil xsdörou (Rauksxosuoko sìo.) volle mau 60 vts.
w Srîsrmàsil swssuà. Vorksutsgssuolis vsrâsa umor àss Nlldiik »WIN
aukAsuviurliSQ.

817. Wo könnte man Lindenstangen, 66 nana dick, 250 ova
lang, beziehen, event, auch 66 nava dicke Dillen, unter Umständen
auch saubere gerade Stämme und zu welchem Preis? Das Holz
sollte möglichst astlos und gerade sein. Offerten direkt an I. U.
Wegmann, mech. Drechslerei, Uzwil (St. Gallen).

818. Wer ist Lieferant von einem Wafferradwellbaum, 4 na

lang, von Eichen- oder Lärckenholz, oder auch von einem älteren
noch gut erhaltenen eisernen? Sich zu wenden an Alfons Thonta,
Sägerei, Amden.

813. Wer liefert schönes offengedörrtes Nußbaumholz, 6 bis
6 ova dick?

88V. Wer wäre Lieferant von Krallentäfel-Abfällen und
andern Bretterabfällen? Dieselben können bis zu 36 ova Länge
gebraucht werden und bin stetsfort Abnehmer.

881. Wer fabriziert lederne gepreßte Stuhlsitze, event, ver-
stellbare Bureaustühle mit Ledersitz? Offerten an Hunziker u. Co.,
Aarau.

888, Wer liefert Wellblech-Dächer? Offerten mit Preis-An-
gäbe per laufenden Meter erwünscht.

883 Nachdem von vielen Seiten die Cement-Falzziegel em-
pfohlen worden sind, habe ich angefangen, solche mittelst Pressung
herzustellen. Dieselben sind scharfkantig und geben einen hellen Ton,
sind aber sehr spröd und zerbrechen leicht. Gibt es kein Mittel, um
diese Spröde zu überwinden?
- 884. Wie viel Sack- oder hydraulischer Kalk wird berechnet
in 1 uas Mauer und wie viel Cement auf 1 vaZ Beton, 36 ova dick?

883. Wer liefert gute billige Hansseile, 25 bis 36 vava dick?
886 Wer ist Lieferant von Hahnhebel-Blechscheren für 16 vava

Blech und zugleich für Rundeisen bis 26 vava?
887. Welches System Schleif- und Poliermaschinen zur Be-

arbeitung von Marmor und Hartstein ist am empfehlenswertesten
und welche Bezugsquelle kann hiesür empfohlen werden?

888. Wer ist Lieferant von eichenen Doggen, 1 rv hoch, für
eine katholische Kirchenbestuhlung? Dieselben sollen 5b vaiv dick sein.

883. Wer liefert kleine Kartonschächteli in 36 X 12 vava,
rund, wie Apotheken sie brauchen, bei Abnahme von 1—2666 Stück?
Offerten an die Schleffartikelhandlung Feybli u. Guter, Affoltern
am Albis.

833. Wer kann mir mitteilen, wo ich Modelle zur Anferti-
gung kleiner Benzinmotoren, Dampf- und Dynamomaschinen bis
ca. 1 Pferdekraft beziehen kann oder welche Firma fertigt solche
Bestandteile an? Gibt es Bücher, woraus zu ersehen ist, wie obige
Modelle selbst anzufertigen sind? Gibt es vielleicht eine Zeitung
oder Bücher mit Anleitung, um wie in Schulen Experimente
in der Mechanik, Elektrotechnik, Physik, Chemie, Optik rc. ausführen
zu können?

831. Wer ist Lieferant von dürren Treppenstufen in Buchen-
bolz, 45 rvur dick, cirka 1,65 va lang; zugeschnitten und die obere
Seite abgerichtet? Wäre auch Käufer von dürren Kirschbaumladen,
46 und 45 rvrv dick und 1,26 va lang oder dann doppelte Länge.

838. Zu welchem Preise werden Doppellytten, Dachlatten,
Gipslatten, Dillen oder Bretter gefraist?

833. Wer kennt ein Verfahren zur Herstellung künstlicher
Straßenpflaster-Steine, welche jede Wagenlast aushalten und im
Winter nicht verwittern?

834. Welche Drechslerei würde ein Quantum eichene Tisch-,
füße, 6—7 ova dick, liefern?

835. Welche mech. Schreinerei würde eichene Tischblätter mit
oder ohne fayonniertèm Rand von sauberem, trockenem Holz, 25
bis 36 lvra dick, liefern?

833. Welche Sesselfabrik liefert solide Eichen- oder Ahorn-
sessel mit perforierten Sitzen für Wirtschaften?

837. Wer weiß ein sicheres Mittel, die großen fliegenden
Ameisen aus Gebäulichkeiten zu vertreiben; wäre Antinonnin
wirksam?

838. Wer liefert emailierte gußeiserne Pissoirkännel, 186
bis 266 am lang?

833. Wer ist Lieferant von Bleistreifen, cirka 166 ova lang,
6,16 ova breit, 2 rvrv dick? Es handelt sich um einen Versuch und
würde, wenn er gelingt, viel Material gebraucht werden.

843. Wie viel Liter Wasser braucht es aus einem Reservoir
per Minute zu 2, wie viel zu 3 Pferdekräften? Gefäll cirka 5 va
auf 36 vr Entfernung und welche Rohrdimension müßte genommen
werden?

Antworten.
Auf Frage 138. Zu lang gewordene Drahtseile können durch

Unterzeichnete beliebig kürzer gemacht werden. Coray u. Telli, Holz-
Handlung, Trins (Graubd.)

Auf Frage 833. Petrolmotoren dürfen in jedem Raume
aufgestellt werden, vorausgesetzt, daß es nicht nur ein Holzschuppen
ist oder sich sonst noch leicht entzündbare Stoffe in dem Raume
vorfinden. Habe die Vertretung einer sehr leistungsfähigen Fabrik
in dieser Branche und könnte Ihnen einen solchen Motor sehr billig
liefern. Möchte mit Fragesteller in Verbindung treten. Maschinen-
technische Agentur Al. Kolb, Basel.

Aus Frage 831. Wenden Sie sich gest. an Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich l, die Ihnen gerne Offerte über Ambose
in 1. Qualität macht.

Auf Frage 838. Schlägel, wie gewünscht, ganz aus Stahl,
führen stets auf Lager: Roetschi u. Meier, Eisengasse 3, Zürich.

Auf Frage 838. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich I, die Ihnen solche Schlägel» verstählt oder

ganz Stahl in 1. Qualität billigst liefert.
Auf Frage 835. Solche Schirmständer sind vorrätig bei A.

Genner z. Eisenhalle. Richtersweil.
Auf Frage 835. Wenden Sie sich gest. an die Firma W. -

A. Mäcker, techn. Bureau, Zürich III, Konradstraße 14, der Lieferant
von den pat. Schirmständern mit Federn ist.

Auf Frage 835. Schirm- und Stockständer mit mechanisch
wirkendem Halter fabriziert die Eisengießerei E. Übrig u. Co., Fürsten-
brunnerweg 1, Westend Berlin.

Auf Frage 835. Die Firma E. Weber u. Co. in Riehen
b. Basel fabriziert die pat. Schirmständer mit Federn.

Auf Frage 833. Eine zweckmäßige Patent-Gehrungszwinge
einfachster Art hat ein Graubündner erfunden, der mich mit der

Verwertung deS Patentes beauftragt hat. Wegen Erlangung wei«
terer Auskunft belieben Sie sich daher an mich wenden zu wollen.
Hans Stickelberger, Ingenieur, Basel.

Auf Frage 838. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner,
Richtersweil.

Aus Frage 833. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert
solche neue Hämmer und Stanzen sehr billig und gut.

Auf Frage 813. Die Parqueteriefabrik Dotzigen (Bern) kauft
fortwährend schönes Weißbuchenholz und wünscht mit Lieferanten-
in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 815. Die Parqueteriefabrik Dotzigen (Kt. Bern)
liefert tannene astfreie Stäbe, 46 x 33 vava, in Längen von 36»

85, 96, 95, 98 und 163 ova zu Fr. 6. — pro hundert Stück.
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